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Die Reugruppiernng der Parteien in Frankreich.

4 Paris, im Juli.
Jm Zuſammenhang mit Briands Programmrede und

der Bildung der Regierungsmehrheit war jetzt wieder ein
mal viel die Rede von der Verſchiebung der Par-
teien im franzöſiſchen Parlament. Für den
deutſchen Leſer iſt es nicht ſo leicht, ſich ein klares Bild von
dieſer Neugruppierung zu machen. Die Schwierigkeit liegt
zum Teil darin, daß die Namen der Parteien im Laufe der
Zeit auf ihre politiſche Färbung durchaus nicht mehr paſſen.
Vor allen Dingen darf man aber den Begriff „Partei“
nicht im Sinne unſerer deutſchen Partei faſſen. Bei uns
verſteht man unter einer politiſchen Partei etwas Ge
ſchloſſenes, Ganzes mit einem feſten Programm, mit einem
politiſchen Glaubensbekenntnis. Dieſen Maßſtab darf man
an die franzöſiſchen Parteien nicht unbedingt anlegen.

Die Parteigruppen im franzöſiſchen Parlament ſind in
ſtetem Fluſſe begriffen. Das politiſche Gewiſſen iſt weit

dehnbarer in einer Demokratie als im einem monarchiſch
regierten Staate. Um an der Macht, am Regieren teil-
nehmen zu können, werden die weiteftgehenden Kompromiſfſe

geſchloſſen. Das gilt ſowohl für die Parteien an ſich, wie
auch ganz beſonders für die Parteimitglieder. Der Ehrgeiz,
ein Miniſterportefeuille zu erlangen, iſt doch in erſter Linie
maßgebend. Es gilt zunächſt: am Ruder zu bleiben. Die
Doktrin kommt in zweiter Linie.

Am einfachſten ſind die Parteiverhältniſſe am äußerſten
rechten und linken Flügel. Am weiteſten recht s ſitzen die
Royaliſten und Bonapartiſten. Sie nennen ſich
aber nicht ſo, ſondern „Konſervative“ („Conſer-
vateurs“) und „Plebiszitäre“. Einig ſind ſie beide
n der Oppoſition gegen das beſtehende Regierungsſyftem
der Republik. Jhre Zahl (17) iſt aber ſo ſehr zuſammen
geſchrumpft, daß ſie als ernſtliche Faktoren nicht in Betracht
kommen. Die eigentliche klerikale Partei (32 Mit-
glieder) hat ſich unter dem Namen „Action liberale
populaire“ um ihren Führer Piou geſchart.
„Liberal“ iſt hier in ganz anderem Sinne als bei uns zu
verſtehen. Die Klerikalen nennen ſich liberal, weil ſie Frei-
heit für die Kirche und die Orden ſowie den Unterricht ver
langen. Die Gruppe der Liberalen iſt aber durchaus nicht
in ſich ſtreng abgeſchloffen, ebenſowenig wie die „Konſer-
vativen“ und die „Plebiszitäre“. Andererſeits ragt ſie
aber auch im die Reihen derjenigen Republikaner hinein, die
unter Anerkennung der beſtehenden Regierungsform
„liberal“ denken und der Republik nur einen weniger anti
klerikalen Charakter geben möchten. Alle bisher angeführ-
ten Gruppen bilden zuſammen die Rechte. Zu ihr zählen
ferner noch die Nationaliſten, die vor allem den
Revanchegedanken aufrecht erhalten. Von einem engen Zu
ſammenſchluß der Rechten zu einer Partei der Katholiken
iſt viel die Rede geweſen; um ſo weniger iſt ſie infolge der
Uneinigkeit der einzelnen Gruppen erfolgt.

Am äußerſten linken Flügel ſitzen die Sozialiſten.
Die „geeinigten Sozialiſten“, 75 Mann ſtark,
bilden die Oppoſition der Linken; nach dem Kongreß von
Amſterdam find fie aus dem kombiſtiſchen Block dem
Block mit den Radikalen ausgeſchieden. Sie ſind
„ſtrenggläubig“ und dürfen nur tun, was ihnen die Partei
leitung vorſchreibt. Gemäßigter ſind die 29 „unabhängigen

Sozialiſten“, die „Républicains ſocialiſtes“;
ſie ſtimmen zumeiſt mit den bürgerlichen Parteien. Aus

ihren Reihen ſtammen der Miniſterpräſident Briand,
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Millerand und
der Arbeitsminiſter Viviani. Am linken Flügel wie am
rechten alſo ein Uebergang zu dem Gros der Parteien, aus
n ſich je nach den Umſtänden die Regierungsmehrheit

Die Linie zwiſchen Rechts und Mitte trennte nach Be
endigung der Dreyfusaffäre die „Progrefſiſten“ noch
bon der Mitte ab. Unter Clémenceau haben die Pro-
greſſiſten allmählich mehr Anſchluß nach links geſucht; ſie
haben mit der Aufnahme verſchiedener ſozialer Reformen
und der Verteidigung der Laienſchule ſich den Anſchauungen
der Radikalen genähert. Sie ſind die Konſervativen unter
I Republikanern und im Gegenſatz zu ihrem Namen,

er wörtlich überſetzt „Fortſchrittler“ heißt, ſind ſie die Ge-
maßigten. Sie haben 74 Mitglieder. Die „radikale
Farte i zerfällt in die Hauptgruppen der „eigent-
ichen Radikalen“ und der „ſozialiſtiſchRadikaken“, Letztere haben dem ſozialiſtia ozialiſtiſchen Prolamm die Verftaatlichung der großen Betriebe entliehen,

fus aber Gegner des Kollektivismus; ſie ſind ſcharf anti
tal. (150 Mitglieder. Das Programm der eigent

al en Radikalen“ (113 Mitglieder) iſt ſehr ſchwer
AWzugrenzen. Sie ſind dadurch aufgekommen, daß ſie die

Seräbiateren Progreſſiſten überboten; ſie ſind mächtig ge
ſée g durch Aufnahme ſozialiſftiſchradikaler und ſozialifti
er efichtspunkte, durch das „Ueberbieten“ im Schmeicheln

großen Maſſe. Sie bildeten eine Art neuer
n grtumiſtiſcher“ Partet, die ſich unter allen Umſtänden
t uder erhalten möchte. Um den höheren Geſichtspunkten
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der Briandſchen Politik folgen zu können, werden ſie ge-
nötigt ſein, Farbe zu bekennen. Dieſer Wandel findet be-
redten Ausdruck in dem ſteten Anwachſen der Partei der
„Gauche democratique“, die gewiſſermaßen zwiſchen

Radikalen und Progreſſiſten eingezwängt iſt. Jhre 76 Mit-
glieder bilden den Kern für die „Politik der Mäßigung
und Verwirklichung Briands.

Durch Zuzug von rechts und links ſoll ſich nun wohl die
„Partei Briand“ herauskriſtalliſieren. H. K.

Deutſchland und England.
Jm engliſchen Unterhauſe beantragte am Donnerstag

bei der Verhandlung über den Flottenbauetat von 3 444 000
Pfund Sterling Dillon (Nationaliſt) eine Herabſetzung
um 2 Millionen Pfund. Er bemühte ſich, zu zeigen, daß
der Fall, welcher den Bau von vier weiteren Dreadnoughts
rechtfertigen ſolle, nicht eingetreten ſei. Der Beginn des
Baues dieſer vier Schiffe bilde beinahe eine Verletzung der
bona fides. Dieſe Dinge würden ſicher nicht vergeſſen
werden und auf die deutſche Regierung einen ſtarken Ein
druck machen.

Asquith wies in ſeiner Grwiderung darauf hin, wie fehr
ſich die Regierung in vergangenen Jahren durch den Wunſch nach
Sparſamkeit habe leiten laſſen. Niemand, ſo fuhr der Premier-
miniſter fort, kann die Notwendigkeit vermehrter Flottenausgaben
mehr beklagen als ich. Aber da iſt ein anderer ſehr wichtiger
Punkt, den Dillon hervorgehoben hat und der, wie ich gleich ihm
meine, ein Anlaß zu tiefem Bedauern iſt, nämlich daß die Ver
mehrung unſerer Flottenausgaben mit der Jdee verknüpft worden
iſt, als wären wir in irgend einem Sinne feindſelig gegen die
befreundete deutſche Nation oder als hegten wir
irgendwelche feindſeligen Abſichten gegen ſie. Nichts iſt von der
Wahrheit weiter entfernt als das. Jch kann mit vollkommenſter
Aufrichtigkeit ſagen, daß unfere Beziehungen zu
Deutſchland den herzlichſten Charakter getragen haben und
ihn noch in diefem Augenblicke tragen. Und ich glaube an eine von
Jahr zu Jahr zunehmende Wärme und Jnnigkeit in dieſen Be
ziehungen. Ich begrüße, wie jedermann in dieſem Hauſe tun
muß, all die verſchiedenen Bewegungen, durch welche die beiden
Völker mehr und mehr zu gegenſeitigem Verſtändnis gelangen,
und ich glaube nicht, daß die deutſche Regierung die Anſicht unter
ſchreiben würde, die man dem deutſchen Volke untergeſchoben hat,
daß unſere Flottenrüſtungen gegen ſie gerichtet ſeien, ebenſowenig
wie ich die Anſicht unterſchreibe, als ob die deutſchen Flotten
rüſtungen gegen uns gerichtet wären.

Asquith verteidigte ſodann ſeine vorjährige Rede über das
Marinebudget gegen die Angriffe Dillons. Was er damals geſagt
habe, ſei buchſtäblich richtig. Unzweifelhaft im vorigen
Herbſt eine Vorausnahme von vier Schiffen des deutſchen Dread
noughts-Programmes ſtattgefunden. Er habe von den Erklärungen
der deutſchen Regierung, wonach künftighin keine Beſchleunigung
mehr Platz greifen ſolle, gebührend Kenntnis genommen, aber jene
Feſtſtellung über die Vorausnahme ſei richtig geweſen. Für die
Steigerung der deutſchen Leiſtungsfähigkeit komme nicht ſo ſehr
der Umfang der Bauten als die Geſchwindigkeit ihrer Durch-
führung in Betracht. Vor drei oder vier Jahren ſei von allen
Sachverſtändigen angenommen worden, daß die Bauperiode für
ein deutſches Schlachtſchiff durchſchnittlich 36 bis 40 Monate be
trage. Jetzt ſchwankten die Bauzeiten von fünf deutſchen Dread
noughts zwiſchen zwei Jahren zwei Monaten und zwei Jahren
neun Monaten. N Anſicht der Regierung werde
Deutſchland im April 1912 gewiß oder faſt gewiß
dreizehn, möglicherweiſe ſogar ſiebzehn Dreadnoughts haben.
Jn dieſem Augenblick ſeien in England 10 Dreadnoughts, in
Deutſchland 5 kriegsfertig. Vom Stapel gelaufen ſeien in Groß-
britannien 6, in Deutſchland 5, dabei ſeien 2 britiſche Schiffe
mitgerechnet, die im nächſten Monat vom Stapel gelaſſen werden
würden. Auf den Werften lägen in England 4, in Deutſchland 3.
Nach den Jnformationen der Regierung ſeien in Deutſchland
4 weitere beſtellt worden. Ende 1911 werde Großbritannien
16 kriegsferktige Dreadnoughts haben, Deutſchland 11. Jn dem
kritiſchen Monat April 1912 aber würde Deutſchland 13 haben
und England einſchließlich der im vorigen Jahre bewilligten
Kontingentſchiffe 20. Jm Frühjahr 1913, vielleicht ſchon Ende
1912, würden 4 weitere deutſche Schiffe vorhanden ſein, was den
Geſamtbeſtand der deutſchen Flotte an Dreadnoughts auf 17
bringen würde. England werde unter Einrechnung der 5 Schiffe
des Programms dieſes Jahres im Frühjahr 1913 25 beſitzen. Das
deutſche Programm für 1911/12 ſehe 4 weitere Schiffe vor,
welche, wie man annehmen könne, 1913 oder 1914 fertig ſein
könnten, wodurch der Geſamtbeſtand auf 21 gebracht würde. Das
ſei wie er glaube, die abſolut genaue Berechn der beider-
eitigen Stärken. Zu der Geſamtzahl der engliſchen Dreadnoughts

müßten aber noch 2 Dreadnoughts hinzugefügt werden, welche
die Kolonien verſprochen hätten.

Denkſches Veich.

Die Prüfungsordnung und der Lehrplan der Poſener
Akademie. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, können
Diplomprüfungen an der Poſener Akademie in folgen
den Fächern abgelegt werden: 1. im bürgerlichen Recht;
2. im öffentlichen Recht; 3. in Volkswirtſchaftslehre; 4. in
Philoſophie; 5. in Pädagogik; 6. in Geſchichte; 7. in
deutſcher Sprache und Literatur; 8. in franzöſiſcher Sprache
und Literatur; 9. in engliſcher Sprache und Literatur;
10. in Phyſik; 11. in Chemie und Mineralogie; 12. in
Hygiene. Die Lehrfächer umfaſſen alſo die meiſten Gebiete
des öffentlichen Lebens. Die Prüfung ſoll den Nachweis vergeblich geäußert worden.
führen, daß der Bewerber die von ihm belegten Vorleſungen
und Uebungen in dem Prüfungsfache mit Erfolg beſucht

und durch Selbſtſtudium ſich derart weiter fortge-
bildet hat, daß er nicht nur über die wichtigſten Tatſachen
des ganzen Prüfungsgebietes Beſcheid weiß, ſondern auch
auf einem beſonderen Teile desſelben ſich eingehendere
Kenntnis erworben hat. Die Prüfung zerfällt in eine
ſchriftliche und mündliche. Nach S 13 der Satzung
der Akademie iſt derjenige, der die Akademie vier Semeſter

hindurch beſucht hat, berechtigt, ſich der Diplomprüfung zu
unterziehen. Die Diplomprüfungen ſollen ſolchen Hörern
der Akademie, welche Wert auf einen gewiſſen Abſchluß
ihres akademiſchen Studiums legen, Gelegenheit bieten, den
erfolgreichen Beſuch der Hochſchule durch Beſtehen einer
Prüfung nachzuweiſen. Mit dieſer Einführung der
Diplomprüfungen ift einem dringenden Bedürfnis dieſer
Hochſchule nachgekommen. Die Pofener Akademie iſt bis
jetzt eine einzigartige Schöpfung innerhalb des
deutſchen Reiches. Sie ermöglicht allen denjenigen, die den
Nachweis der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den ein
jährig-freiwilligen Dienſt oder einer anderen
gleichwertigen Bildung erbringen, ohne Aufwendung
nennenswerter Mittel ſich weiter auszubilden. Ein vier-
ſemeſtriges Studium, das zur Ablegung der Diplomprüfung
berechtigt, kann mit einem Koſtenaufwand von 30 Mark
beſtritten werden. Trotz dieſer außerordentlich
günſtigen Bedingungen wird die Poſener
Akademie doch nur von einer ganz geringen Zahl
Auswärtiger zur Weiterbildung benutzt. Es liegt
dies wohl hauptſächlich daran daß die meiſten Intereſſenten
nicht wiſſen, welche günſtige Gelegenheit der
preußiſche Staat ſeinen Angehörigen bietet.

Der Kaiſer iſt nach guter Fahrt am Donnerstag
früh um 814 Uhr in Balholmen eingetroffen. Das
Wetter iſt unverändert ſchön und ſehr warm. Nachts waren
nur 9 Grad. An Bord iſt alles wohl.

Freiherrn von Schorlemers Abſchied. Aus Anlaß
des Scheidens des bisherigen Oberpräſidenten Frei-
herrn von Schorlemer-Lieſer hatten die Rhein-
provinz und die Stadt Koblenz am Donnerstag nachmittag
ein Feſtmahl veranſtaltet, woran alle Regierungs-
präſidenten der Rheinprovinz teilnahmen, ferner der kom
mandierende General des 8. Armeekorps von Ploetz,
mehrere Oberbürgermeiſter, Vertreter der ſtaatlichen, kirch-
lichen, militäriſchen und Gemeinde-Behörden, ſowie des
Handels, der Jnduſtrie und der Land wirtſchaft. Ober-
bürgermeiſter Spiritus-Bonn hob in der Feſtrede die Ver
dienſte des Freiherrn von Schorlemer als Oberpräſident
der Rheinprovinz hervor. Tiefbewegt dankte dieſer und
verſicherte, er werde das, was er als Oberpräſident für
wahr und richtig befunden habe, auch als Staatsminiſter
nicht verkeugnen. Er gebe die Hoffnung nicht auf, daß
dem deutſchen und dem preußiſchen Volke durch die politi-
ſchen, konfeſſionellen und wirtſchaftlichen Gegenſätze die
Freude am gemeinſamen Vaterlande nicht verleidet werde.
(Beifall.)

Ordensverkleihnngen. Der König von Sachfen hat den
Staatsſekretären Freiherrn von Schoen und Dernburg an-
läßlich ihres Ausſcheidens aus ihren Aemtern das Großkreuz des
Albrechtsordens mit dem goldenen Stern verliehen.

Ausland.
Britiſche Münzen. Jm engliſchen Unterhauſe iſt kürz-

lich der Erſatz der engliſchen Bronzemünzen
durch Nickelmünzen Gegenſtand einer Anfrage ge-
weſen. Das engliſche Pennyftück, aus Bronze gefertigt, iſt
von läſtiger Größe und Schwere. Wer den Wert eines
Schillings in Pennyſtücken ausgezahlt erhält, muß eine
Münzlaft von Pfund mit fich herum ſchleppen. Dazu
beanſpruchen die 12 Geldſtücke wegen ihres Umfanges einen
verhältnismäßig großen Raum. Dieſe Größe der Münze
iſt auch inſofern nachteilig, als die Menge der Fremd-
körper, die ſich auf ihren Flächen feſtſetzen können, größer
iſt als bei kleineren Geldſtücken, wodurch alſo die An-
ſteckungsgefahr durch auf der Münze haftende Krankheits-
keime vermehrt wird. Bei den aus Nickel gefertigten
Münzen iſt dieſe Gefahr ſchon deshalb erheblich geringer,
weil die weiße Farbe des Metalls Schmutz- und Staub-
teilchen viel eher bemerkbar werden läßt. Jedenfalls wird
eine ſtarke Verſchmutzung bei Nickelſtücken ſehr viel mehr
auffallen als bei Bronzeſtücken. Alle anderen Groß
ſt a a ten, Deutſchland Frankreich, die Vereinigten Staaten,
ebenſo zahlreiche Kolonialländer, wie Belgien,
Holland, die nordiſchen Staaten ſind denn auch längſt für
Münzen von dem Wert des engliſchen Penny zum Nickel
übergegangen. Ueberall mit den beſten Erfolgen. Aber
der engliſche Schatzkanzler hat auch diesmal wieder keiner-
lei Entgegenkommen gezeigt. Mr. Rea, der im Unterhauſe
den Erſatz der bronzenen Pennyſtücke durch Nickelmünzen
lebhaft befürwortete, hatte nicht den geringſten Erfolg zu
verzeichnen. Allerdings ſind derartige Wünſche wiederholt

Jn einem Falle, es war im
Jahre 1859, ift es ſogar zur Anfertigung von Modellen in
der Königlichen Münze gekommen. Als damals die kupfer-

e

e a



nen Münzen durch bronzene Stücke erſetzt wurden,
Münzen im Werte von 6 Penny, 1 Penny und 2 Penny
verſuchsweiſe zur Ausprägung gebracht, aber nicht zur Aus
gabe gelangt. Wie der erwähnte Vorgang im Unterhauſe
zeigt, ſcheint England an dem unförmlichen, unhandlichen,

ſind

ſchweren und hygieniſch keineswegs einwandsfreien Bronze
Pennyſtück mit derſelben zähen Halsſtarrigkeit feſthalten zu
wollen, wie es ſich gegemdie Annahme des metri-
ſchen Syſtem s verſteift, das ſonſt nahezu über die ganze
bewohnte Erde ſiegreich vorgedrungen iſt.

Auf dem Paradefelde von Longchamps fand geſtern anläßlich
des franzöſiſchen Nationalfeſtes eine Truppenſchau ſtatt,
nach welcher der Präſident Fallières ein großes militäriſches
Frühſtück gab, dem der König und die Königin von
Belgien, der Miniſterpräſident, die Miniſter und ſämtliche
fremden Militärattachees beiwohnten. Der geplante Aufſtieg der
vier Lenkballons und vier Militäraeroplane wurde wegen des
Nebels nicht unter nommen.

Die Hankau--Szetſchuan Bahnanleihe. Die Geſandten
Großbritanniens, Frankreichs, Deutſchlands und der Ver
einigten Staaten in Peking haben in geſonderten, aber identiſchen
Noten die chineſiſche Regierung erſucht, das Edikt über den Ab
ſchluß der Hankau--SzetſchuanBahnanleihe nunmehr zu ver
öffentlichen.

Zu den Kämpfen bei Macao wird aus London gemeldet:
Das nach Macao entſandte Kanonenboot vertrieb die Chineſen
aus dem Fort Colowan. Das Kanonenboot brachte zwei
Dſchunken mit flüchtenden Chineſen zum Sinken; alle
Chineſen ertranken. Auf der Reede von Macao
wohnten ſieben einheimiſche Kanonenboote den Kämpfen bei.
Die chineſiſche Regierung poſtiert auf der Jnſel Wungkum bei
n 1200 Soldaten, welche die Entwickelung der Dinge
abwarten.

Später erfahren wir noch aus Liſſabon Nach amtlichen Nachrichten
hat der Gouverneur von Macao 200 Mann Jnſfanterie und einige
Geſchütze zur Wiederherſtellung der Ordnung nach der Jnſel Colowan
abgeſandt. Es ſcheint, daß die Bewohner von Colowan gemeinſame
Sache mit den Piraten machen, die geſtohlene Kinder zurückhalten.
Auf ſeiten der Portugieſen iſt ein Unteroffizier und ein Soldat ge
ſallen drei Mann ſind verwundet worden.

Holländiſch-Jndien. Nach einer offiziellen Depeſche aus
HolländiſchJndien iſt im Bezirk Moro des Diſtrikts Tapanoeli
auf Sumatra eine Patrouille angegriffen worden.
Ein europäiſcher Soldat iſt getötet worden, wahr
ſcheinlich ſind auch acht eingeborene Soldaten gefallen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Vorſitzende der Jnterſtate
Commerce Commiſſion und der Vorſitzende der Kanadiſchen Bahn
kommiſſion werden demnächſt eine Konferenz abhalten zum Zwecke der
Schaffung einheitlicher Frachtraten- und Transport
be ſtimmungen ſowohl auf den kanadiſchen wie auf den amerika
niſchen Bahnen.

Dom deutſchen Ritterorden.
Die 500jährige Wiederkehr des Tages der Schlacht

von Tannenberg, in der am 15. Juli 1410 das deutſche
Ordensheer in Oſtpreußen durch die vereinigten Polen,
Littauer, Ruſſen, Walachen und Tataren geſchlagen wurde,
lenkt unſere Blicke auf die für unſer Preußen beſonders
wichtige, vielfach aber vergeſſene Geſchichte des „Ordens des
Hoſpitals vom deutſchen Hauſe unſerer lieben Frau zu
Jeruſalem“. In dieſem geiſtlichen Ritterorden befanden
ſich nur Deutſche, während wir in den anderen beiden
Orden der Johanniter und Templer Ritter aus allen
Kulturländern Weſteuropas ſehen. Der Orden wurde auch
ſehr bald nur „der deutſche Ritterorden“, ſeine Mitglieder
„deutſche Herren“ genannt. Eine frühere Bezeichnung
„Marianer“, nach Maria, der Schutzherrin des Ordens,
hat ſich mit der Zeit verloren.

Die Geſchichte des Ordens, der noch heute, wenn auch
in ganz anderer Form, beſteht, hat vielfache Wandlungen
durchgemacht.

Lübiſche und bremiſche Kaufleute gründeten nach dem
erſten Kreuzzuge 1128 das deutſche Haus in Jeruſolem,
ein Hoſpital zur Pflege erkrankter deutſcher Pilger.
1187 wurde es bei der Einnahme Jeruſalems durch den
Sultan Salodin zerſtört. Während der Belagerung von
Akka durch die Kreuzfahrer im zweiten Kreuzzuge 1190
lebte jene Gründung wieder auf, und Herzog Friedrich von
Schwaben, Sohn Kaiſer Barbaroſſas, ſchuf aus ihr den
deutſchen Ritterorden nach dem Vorbilde der Templer und
Johanniter. 1191 erhielt er die päpſtliche Beſtätigung.
Seine Tätigkeit erſtreckte ſich auf die Krankenpflege und
auf den Kampf gegen die Ungläubigen. Sein Kleid war
der weiße Mantel mit dem ſchwarzen Kreuz. Seine Mit-
glieder waren Ritter von einwandfreier adliger Herkunft
und gleichzeitig Mönche, die auf die drei Mönchsgelübde:
Armut, Keuſchheit, Gehorſam verpflichtet wurden. Treitſchke
nennt ſie gepanzerte Mönche“.

Von den Hohenſtaufen warm unterſtützt, wurde der
Orden durch reiche Schenkungen in Deutſchland und Süd-
italien ſehr bald eine wirkliche Macht, mit der Kaiſer und
Papſt rechneten. Sein Einfluß wuchs, und als Be-
lohnung für ſeine dem Kaiſer Friedrich II. geleiſteten
Dienſte erhielt er die Würde eines Reichsfürſten, ſowie
für ſein Wappen als beſondere Auszeichnung den ſchwarzen
Adler. Der Sitz des Hochmeiſters des Ordens kam nach
Venedig. Da der Kampf gegen die Muhammedaner
immer ausſichtsloſer wurde, ſuchte ſich der Orden in
Europa ein anderes Gebiet für ſeine Kampftätigkeit und
fand ſie im Jahre 1230, als er vom Herzog Konrad von
Maſovien, einem Polen, gegen die heidniſchen Preußen zu
Hilfe gerufen war. Unter einem Landmeiſter gründeten ſie
nach 53 jährigen furchtbaren Kämpfen, in denen die alte
preußiſche Bevölkerung ausgerottet wurde, den preußiſchen
Ordensſtaat. Zahlreiche deutſche Einwanderer aller
Stände und Berufe ſchufen dort ein blühendes Land.
Durch die Vereinigung mit dem Orden der „Schwert-
brüder“ dehnte ſich die Ordensmacht über Livland und
Kurland bis zum Finniſchen Meerbuſen aus, erweckte aber
ſehr bald den Neid und Haß der benachbarten Polen und
Littauer, mit denen ſchwere Kämpfe ausgefochten wurden.
Jm Jahre 1309 verlegte der Hochmeiſter ſeinen Sitz von
Venedig nach Marienburg, da der Schwerpunkt des Ordens
jetzt an der Oſtſeeküſte lag. Die Beſitzungen in Deutſch
land wurden einem „Deutſchmeiſter“ unterſtellt, der in
Mergentheim in Franken reſidierte.

Mit der Niederlage bei Tannenberg am 15. Juli 1410
begann der Niedergang des Ordens, der im Jahre 1406 im
zweiten Frieden zu Thorn Weſtpreußen und das Ermland
an Polen abtreten und Oſtpreußen von Polen zu Lehen
war mußte. Der Hochmeiſterſitz kam nach Königs
berg i. Pr.

1525 legte der Hochmeiſter Albrecht von Hohenzollern
mit dem größten Teil ſeiner Ritterbrüder den Ordens-
mantel ab, nahm die Reformation an und verwandelte
den preußiſchen Ordensſtab in ein erbliches, von Polen
allerdings noch abhängiges Herzogtum. Livland trennte
ſich von Preußen. 1618 fiel Preußen an Kurbrandenburg
und wurde 1660 dieſem Staate als unabhängiges Herzog-
tum angegliedert.

Nach dem Verluſte Preußens nannte ſich der bisherige
Deutſchmeiſter in Mergentheim „Hoch und Deutſch
meiſter“. Seine Tätigkeit beſchränkte ſich auf die Ver-
waltung der zahlreichen Ordensbeſitzungen. Der Kampf
gegen die Ungläubigen war längſt gegenſtandslos ge
worden. Die Ordensgüter gliederten ſich in 12 Provinzen,
Balleien genannt, unter Landkonthuren, denen die
Konthureien oder Kommenden unterſtanden. Die Balleien
hießen: Oeſterreich, Thüringen, Sachſen, Weſtfalen,
Franken, Bozen, Elſaß, Lothringen, Heſſen, Koblenz,
AltenBieſen, Utrecht. Mit dem linken Rheinufer fielen
Lothringen und Koblenz an Frankreich, nachdem ſich

1805, im Preßburger Frieden, übernahm Kaiſer
Franz I. von Oeſterreich die Hoch- und Deutſchmeiſter-
Würde und erhielt gleichzeitig die reichen Einkünfte des
Ordens. 1809 verfügte Napoleon I. von Regensburg aus
die Auflöſung des Ordens, deſſen Beſitzungen an die
Staaten fielen, in denen ſie lagen.

1834 fand. durch Kaiſer Franz eine Neubelebung des
Ordens ſtatt. Hoch und Deutſchmeiſter iſt ſeitdem ſtets ein
öſterreichiſcher Erzherzog. Bedingungen der Aufnahme in
den Orden ſind Zugehörigkeit zur katholiſchen Konfeſſion
und zum Adel. Es wird der Nachweis von 16 Ahnen ver
langt, d. h. bis einſchließlich ſämtlicher Urgroßeltern
müſſen die Vorfahren eines Mitgliedes des Ordens adliger
Geburt ſein. Die Ordensritter zerfallen in drei Klaſſen:
Großkapitulare, Profeßritter und Ehrenritter. Die
Profeßritter ſind auf das Cölibat verpflichtet und erhalten
Einkünfte, Kommenden genannt, aus dem Ordens-
vermögen. Nach Art des preußiſchen Johanniterordens
betreibt der deutſche Orden die Krankenpflege im Frieden
und im Kriege. Jm Kriegsfall unterſtützt er die öſter
reichiſche Armee durch Errichtung von Feldſpitälern. Er
iſt in zwei Balleien gegliedert: Oeſterreich und Tyrol.
Das Ordenszeichen beſteht aus einem ſchwarzemaillierten
goldenen Kreuz mit ſilbernem Rand, das an einem ſchwarz-
ſeidenen Bande getragen wird.

Jn Holland hat ſich eine ſelbſtändige Ballei Utrecht
reformierter Konfeſſion gebildet, die in keinerlei Be
ziehung zu dem öſterreichiſchen deutſchen Orden ſteht.

Die alten Farben des deutſchen Ritterordens: ſchwarz
und weiß waren auch die Farben des Ordenslandes
Preußen und ſind mit der Erhebung des Herzogtums
Preußen zum Königreich 1701 die Landesfarben des
heutigen preußiſchen Staates geworden. Ebenſo wurde
der ſchwarze Adler der alten Ordensfahne zu einem Hoheits-
zeichen der preußiſchen Krone. Nach ihm nannte Friedrich I.
ſeinen neugegründeten Hausorden.

Während die Erinnerung an den alten deutſchen Orden
in Oeſterreich durch das berühmte Jnfanterie Regiment
„Hoch- und Deutſchmeiſter“ erhalten wird, wird ſie in der
preußiſchen Armee durch das „DeutſchOrdens-Jnfanterie
Regiment“ und das Feldartillerie- Regiment „Hoch- und
Deutſchmeiſter“ gepflegt, die beide ihre Standorte in jenem
Gebiete haben, in dem der ehemalige Ritterorden durch ſeine
ruhmreiche Tätigkeit das Chriſtentum verbreitet und ein
deutſches Kulturland von weltgeſchichtlicher Bedeutung ge-

ſchaffen hat. W. Rogge.
Die Luftſchiffahrt.
Der Wellenbruch der „Beta“.

Das britiſche Armeeluftſchiff „Beta“, das am Mittwoch
nachmittag 5.30 Uhr in der Nähe von Andover plötzlich
landete, iſt, wie jetzt bekannt wird, durch einen Wellen-
bruch zum Niedergehen gezwungen worden. Auf tele-
graphiſchem Anruf hin erſchienen bereits gegen 7 Uhr
25 Monteure der Luftſchifferwerkſtätten von Aldershot.
Der „Beta“ wurde auf einem durch hohe Gebäude gegen den
Wind geſchützten Felde verankert. Die Reparaturarbeiten
ſollten bereits geſtern vollendet werden, ſo daß die Weiter-
fahrt nach Bournemouth zur dortigen großen Flugwoche er
folgen kann.

Utrecht vorher ſelbſtändig gemacht hatte.

Abſturz eines Fliegers.
Aus Bournemouth wird uns gemeldet: Bei einem Probefluge

ſtürzte geſtern der Flieger Rawlin ſon ab, wobei er ſich einen
Fußknöchelbruch und eine
suzog.,

Aus Nah und Fern.
Die Kataſtrophe des „Erbslöh“.

Die Kataſtrophe bei Pattſcheid hat noch keine Aufklärung ge
funden. Der Vorſtand der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Motorluft
ſchiffahrt Geſellſchaft veröffentlichte noch am Mittwoch folgende
Erklärung über den Unglücksfall: „Heute morgen
9 Uhr machte bei windſtillem Wetter das Luftſchiff „Erbslöh“ der
RheiniſchWeſtfäliſchen Motorluftſchiffahrt Geſellſchaft mit Herrn
Oskar Erbslöh als Führer, Jngenieur Hans Höpp und dem
Monteur Spicks als Motorbedienung ſowie des Vorſtandsmit
gliedes Max Toelle und des Mitgliedes der techniſchen Kom-
miſſion Ingenieur Rudolf Kranz aus Hagen eine Auffahrt.
Sämtliche Herren waren erfahrene Luftſchiffer. Das
Luftſchiff kreuzte wiederholt über der Stadt Leichlingen, war
aber den Blicken der Zuſchauer durch den im Tale herrſchenden
Nebel entzogen. Dagegen konnte man deutlich das regelmäßige
Surren der Propeller hören. Die bei der Luftſchiffhalle zurück
ebliebenen Sachverſtändigen ſchloſſen hieraus auf ein gutesKunttionieren der Maſchinerie. Um 2410 Uhr vernahm man

plötzlich einen heftigen Knall nach der Richtung zwiſchen Neukamp
und Huehſcheid, wohin alsbald die auf dem Felde befindlichen
Menſchen eilten. Der Ballon war in einer Entfernung von etwa
zwei Kilometern von der Halle auf freiem Felde zur Erde geſtürzt
und hatte unter ſeinen Trümmern die unglücklichen Jnſaſſen be
graben, die kein Lebenszeichen mehr von ſich gaben. Nach Anſicht
der Aerzte, die ungefähr eine Viertelſtunde ſpäter an der Un

e r r iſt der Tod ſofort eingetreten.eber die Urſache der Kataſtrophe kann ein Urteil heute noch
nicht gegeben werden. Soviel ſcheint ſicher zu ſein, daß die
Gründe, die ähnliche Unglücksfälle bei anderen Luftſchiffen herbei
geführt haben, hier nicht vorliegen.“

Die Leichen der fünf getöteten Luftſchiffer ſind noch in der
Ballonhalle in aufgebahrt und werden heute ihren
Angehörigen in Elberfeld, Hagen und Sieg e eführt. Jn Sachverſtandigenkreiſen neigt man zu der Anſicht, daß der alten

Ballonhülle, die dem bereits bei M.Gladbach verunglückten

Schulterverrenkung

„Erbslöh“ Ballon entnommen und letzttägig erſt noch erweitertworden war, Schuld am Unglück zuzuweiſen ſei. w.

Trümmer ſind weggeräumt und verſiegelt worden. Die Ballon
auf entſtandene Riſſe hin ſorgfältig unterſucht werden.

oviel ſcheint frſtzuſtpen, daß die ſchwache Ballonhülle mit zu
ſtarkem Auftrieb in die Höhe ging und genügende Ausgleichs
vorrichtungen nicht vorhanden waren,

i. Ein neues Reinigungsſyſtem der Eiſenbahnwaggons. Wie
uns mitgeteilt wird, hat die preußiſche Eiſenbahnverwaltung jetzt
ein neues Reinigungsverfahren für die Eiſenbahnwaggons, be
ſonders der Schlaf und Salonwagen, in Gebrauch genommen,
Es handelt fo dabei um eine gründliche Reinigung der Wagen
von Ungeziefer. Während bisher dieſe Reinigung nur unker
großen Schwierigkeiten durchzuführen war, da ſämtliche Polſter-
teile und Wandbekleidungen der 1. und 2, Klaſſe herausgenommen,
werden mußten, kann nach dem neuen Syſtem die Reinigung
durchgeführt werden, ohne daß der Wagen auseinandergenommen
wird, ja ſogar, ohne daß er dem Betriebe entzogen zu werden
braucht, was bisher in den Sommermonaten ſehr unangenehm
empfunden wurde. Das neue Reinigungsſyſtem beſteht darin, daß
durch eine Maſchine die Luft im geſchloſſenen Wagen auf 40 bis
50 Grad Celſius erwärmt wird. Hierauf wird die Luft durch eine
Luftpumpe ſtark verdünnt. Dieſes Verfahren wird mehrmals
wiederholt und führt ſchon nach ganz kurzer Zeit zur völligen Ab
tötung des geſamten Ungeziefers, da durch dieſen Prozeß allen
Lebeweſen das für ihr Daſein notwendige Waſſer entzogen wird.
Die Vorzüge dieſes Syſtems liegen auf der Hand, da das Material
nicht bedeutend in Anſpruch genommen wird, und da die zeit
raubende Abmontierung überflüſſig wird. Es kommt noch hinzu,
daß auch die Koſten dieſes neuen Verfahrens erheblich geringer
ſind, als bisher. Während früher ein einziger Wagen 350 Mark
Arbeitslohn koſtete, wobei die Desinfektionstoſten noch nicht mit
berechnet waren, belaufen ſich jetzt die Koſten auf 20 Mark, wenn
man die Verzinſung und Tilgung der Kapitalsanlage hinzu
rechnet, auf 35 Mark. Das neue Verfahren bietet auch die Mög-
lichkeit, die Eiſenbahnwagen völlig keimfrei zu machen. Soll der
Wagen nämlich von anſteckenden Krankheitskeimen befreit werden,
ſo wird Formalin, ein ſehr wirkſames Desinfektionsmittel, wäh-
rend der Erhitzung zur Verdampfung gebracht. Dadurch erfolgt
die Abtötung ſämtlicher Krankheitskeime. Eingehende Verſuche,
die bisher vorgenommen wurden, ergaben überaus günſtige Reſal-
tate, ſo daß ſich die Eiſenbahnhauptwerkſtatt Potsdam, Die vor-
zugsweiſe für die Reinigung der Salon, Schlaf- und D-Wagen
zu ſorgen hat, völlig auf das neue Syſtem beſchränkt, Die Wagen
der 3. und 4. Klaſſe, die keine Polſterung haben, werden rinfacher
mit re oder Karbol gereinigt.

Folgenſchwere Blitzſchläge. Bei einem furchtbaren Unwetler,
das am 13. cr. in der Nähe von Koblenz wütete, wurden in
Rheins und Camhyh zwei pflügende Landwirte vom Blitz er
ſchlagen die Pferde wurden ebenfalls getötet. Mehrere Perſonen
wurden erheblich verletzt. Jn Leiningen tötete ein furcht
barer Blitzſchlag in einem Stall fünf Kühe. In dem Hülten-
orte Oker bei Goslar ging ebenfalls am 13. r., abends, ein
ſchweres Gewitter mit ſtarken Hagelſchlägen nieder. Der auf dem
Cüausbruchſchen Gute zu Beſuch weilende Profeſſor von
Ecken brecher aus Wilmersdorf, der ſich im Garten aufhielt,
flüchtete vor dem plötzlich einſetzenden Hagelſchauer in die Waſch
küche eines Nebenhauſes. Als er das ſchützende Dach eben erreicht
hatte, traf das Gebäude ein kalter Blitzſtrahl, der ſich auch auf
Profeſſor von Eckenbrecher übertrug und Lähmungserſcheinungen
bei ihm verurſachte. Wie weiter berichtet wird, dürfte ſich Prof.
von Eckenbrecher, ein Bruder des bekannten Landſchafters, bald
von den Unſall erholen. Ferner erfahren wir aus Potsdam Bei
dem geſtern nachmittag hier niedergegangenen ſchweren Gewitter ſchlug
der Blitz in eine Rüſter, unter der der Vizewachtmeiſter Ha rm ein
zwölfjähriger Schüler und ein Kaufmann ſianden und warf alle

u Boden. Es gelang aber, die Verunglückten ins Leben zurückzurufen,
llle drei litten unter Lähmungserſcheinungen.

Jn der Lichtenrader Erpreſſerſache ſind neue Drohbriefe
an die Familie Kraatz und an das Berliner Polizeipräſidium gerichtet
worden.

Todesfall. Der Direktor ter Deutſchen Dampfſchiffahrts
geſellſchaft Hanſa in Bremen, Ahlers, iſt am Donnerstag nach-
mittag an den Folgen eines Schlaganfalles geſtorben.

Das Auftreten der Cholera im Bergwerksgebiete von
Jekatarinoslaw rief in allen Bergwerken eine kritiſche Lage hervor.
Jm Bergwerke' von Kriworog ſetzten die Bergleute aus Furcht vor
Erkrankung in den Schächten die Arbeit aus. Die Hälfte ver
langt Entlaſſung. Die Verwaltung, die die Einſtellung des Be
triebes befürchtet, weigert ſich, die Arbeiter zu entlaſſen. Jn
einigen Dörfern mit großer Krankenzahl weiſen die Bauern ärzt
liche g tfe zurück. Der Gouverneur iſt ins Bergwerksgebiet ab
gereiſt.

Cholera und Peſt.
hynien und Ufa ſind für cholerabedroht, die Narynſteppe und die
Kalmückenſteppe im Gouvernement Aſtrachan für peſtgefährlich erklärt
worden.

Folgenſchweres Unglück auf einem Kalibergwerk. Jm Kaliberg
werk „Sachſen-Weimar“ bei Philippsburg ſind ein Berg
mann getötet und zwei tödlich verletzt worden. EineAnzahl Berxgleute war dem Erſtickungstode nahe; ſie konnten
aber rechtzeitig ins Leben zurückgeruſen werden. Das Unglück ereignete
ſich dadurch, daß nach dem Abfeuern der Schreckſchüſſe die Bergleute
den Sicherheitsraum zu früh verließen.

Moderne Reiſeerfindungen. Das große Heer derjenigen, die
man am beſten mit dem Ausdruck „Laienerfinder“ bezeichnen
könnte, und die noch vor wenigen Monaten emſig damit beſchäftigt
waren, Steuerhinterziehungsmittel, als da ſind: automatiſche
Feuerzeuge, Kaffee und TeeErſatz, zu konſtruieren, haben ſich
jetzt neuerdings wieder dem Aeroplan zugewendet, von dem ſie
ſich goldene Berge verſprechen. Einige von ihnen aber, die Ve
ſcheideneren, beſchäftigen ſich noch immer mit der Erfindung von
kleinen Dingen für das praktiſche Leben, und daher jetzt, der
Saiſon entſprechend, mit Erfindungen für die Reiſe. Wenn man
die Liſten des Patentbureaus aufmerkſam durchſieht, wird man
derartige Eintragungen zur Genüge finden können. Einer z. V.
will uns das Schlafen im Kupee erleichtern und hat zu dieſem
Zwecke eine Art Hängematte konſtruiert, die P gar keinen Raum
in Anſpruch nimmt und befeſtigt werden kann, ohne die Mit
reiſenden zu ſtören. Die Arme werden in zwei Schlingen gehängt,
die mit einer Art Bauchbinde in Verbindung ſtehen. Das ganze
Netzzeug wird mittels eines Hakens am Gepäcknetz befeſtigt und
ermöglicht für den Kopf eine ruhige Lage, indem es zugleich das
Seitwärtsrutſchen des Körpers wirkſam verhindert. Eine zweite
Erfindung ſorgt für die leiblichen Bedürfniſſe des Reiſenden.
Es iſt bekannt, welche Ausdauer dazu gehört, in einer kleineren
Station etwas Genießbares, ſei es zum Eſſen oder zum Trinken,
u erhalten. Der Zug hält nur einige Minuten und die längs

s Zuges auf und ablaufenden Kellner ſind ſo nervös und auf
geregt, daß man einen beträchtlichen Stimmaufwand braucht, um
ihrer habhaft zu werden. Dieſes Schreien überflüſſig zu machen,
iſt der Zweck des „Eiſenbahnſignalbrettes“. Ein einfaches Holz
täfelchen wird zum Fenſter hinausgehalten. Durch eine einfache
Handhabung läßt ſich eine rote und eine blaue Kappe aufſetzen. Die
erſtere bedeutet, daß etwas zum Trinken, die zweite, daß etwas
zum Eſſen gewünſcht wird. Nachts kann der kleine Apparat durch
ein elektriſches Lämpchen erhellt werden. Eine dritte Kappe für
etwaige Zeitungen iſt gleichfalls vorgeſehen. Zahlreiche Sie
dungen und Muſterſchutze beſchäftigen ſich mit praktiſchen r
für das Coupee. Teilweiſe werden ſie auf den Boden geſtell
teilweiſe durch Schnüre mit den Gepäcknetzen verbunden. m

reiche Federungen ſollen die Tiſche vom Stoßen des Wagen
eigehalten werden, ſo daß man auf ihnen ruhig ſchreiben t

So glaubt wenigſtens der Erfinder. Tatſächlich bleibt zwar n
Tiſch in Ruhe, aber der Körper des Schreibenden ſchwankt

Die Gouvernements Niſchnynowgorod, Wol-
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und her und verurſacht noch immer beträchtliche Störungen, Reiſe
ſchreibmaſchinen, Reiſeklaviere, Reiſetelephone, ja ſelbſt Reiſe
fahrräder, um darauf Körperbewegungen zu machen, reihen ſich.
den bisher erwähnten Erfindungen in ihrer Art würdig an.

Die Gefährten Damköhlers ertrunken. Wie wir ſeinerzeit
berichteten, wurde im September 1909 der Goldſucher Damköhler,
dem ſich der Landwirt Oldörp angeſchloſſen hatte, in der Nähe des
Markham-Fluſſes (DeutſchNeuGuineg) von Eingebo-
renen ermordet. Sein Begleiter Oldörp erhielt ſechs Pfeil-
wunden, konnte ſich aber auf einem Floß retten, mit dem er nach
ſechstägiger Fahrt auf dem reißenden Strome den Huongolf er
reichte. An vier von den ſechs Tagen blieb er gänzlich ohne Nah
rung, und es war daher ein wahres Wunder, daß der durch den
ſtarken Blutverluſt überaus geſchwächte Mann dieſe Aufregungen
und Strapazen überſtand. Nun ſendet Profeſſor R. Neuhauß
unterm 20. Mai aus Finſchhafen (DeutſchNeu-Guinea) folgende
Mitteilung an ein Berliner Lokalblatt: „Da die beiden Reiſenden
unmittelbar vor dem Ueberfalle Gold und reiche Lager von an
deren Metallen gefunden hatten, verband ſich Oldörp, nachdem
ſeine Wunden geheilt waren, mit dem Anſiedler Bröker, um zu
der Stelle, wo der Ueberfall ſtattfand, zurückzukehren und die
Metallager auszubeuten. Auf der Fahrt dorthin
wurden die beiden im Huongolf bei Kap Arkong in der Nacht vom
13. zum 14. April 1910 von einem plötzlich einſetzenden ſchweren
Gewitterſturm überraſcht, der ihren Segelſchoner „Letty“
ſofort unter Waſſer drückte und zum Sinken brachte.
Bröker und Oldörp ertranken. Zwölf Schwarze konnten ſich an
einer von Bord geſpülten Kiſte feſthalten und wurden durch die
Strömung nach den TanniJnſeln hin getrieben, in deren Nähe
die Eingeborenen ſie etwa zwanzig Stunden ſpäter auffiſchten.“

Provinz Sachſen und Amgebung.
Naumburg a. S., 14. Juli. (Bürgerſchützenkorps.)

An Sonntag wird unſer Bürgerſchützenkorps ſein diesjähriges Mann
und Prei sſchießen abhalten, das wiederum als großes
V olksfeſt ſich darſtellen ſoll.

Wimmelburg, 14. Juli. (Tragiſcher Ausgang.) Der
Bergmann Paul Franke, welcher am 5. d. M. beim Turnen geſtürzt
war und ſich ſchwere Verletzungen zugezogen hatte, iſt im gewerkſchaft
lichen Krankenhauſe zu Eisleben geſtorben.

Wallendorf, 14. Juli. (Hochwaſſerſchäden.) Die
Luppe führt Hochwaſſer. Die Höhe des Waſſerſtandes übertrifft die
aller früheren Ueberſchwemmungen. Großen Schaden erleidet die Hèu
ernte. Unſere Mühle mußte den Betrieb einſtellen. Die Höhe des
auf Wieſe und Feld angerichteten Schadens läßt ſich noch nicht über
ſehen. Kürzlich waren einige Beamte hier anweſend, um das Ueber
ſchwemmungsgebiet zu beſichtigen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten am 14. Juli. 1. Beber-

beckRe nnen. Garantierte Preiſe 3800 Mk. 1. Hrn. K. v.
GoſſowSchönborns Zobten (Shurgold), 2. Hrn. E. S. Fürſten-
bergs Aéronaut (Miller), 3. Herren A. und C. v. Weinbergs
Meluſine (J. Childs). Tot.: Sieg 74: 10, Platz 18, 24, 17: 10.

Harzburg-Handicap. Garantierte Preiſe 6200 Mk.
1. Graf E. Treubergs Peter und Paul (Wm. Liſter), 2. Hrn. O.
Reislands Lockenkopf (Alb. Schläfke), 3. Hrn. L. Korns Capella
(E. Aylin). Tot.: Sieg 44 10, Platz 16, 28, 18 10.
3. Pathos-Rennen. Preis 3800 Mk. 1. Hrn. E. S. God-
freys Queckſilber (O. Teichmann), 2. Hrn. H. v. Boſſes und
C. Schwens' Nogi (Leiß). Tot.: Sieg 13 10, Platz 16,
24: 10. 4. Sporn -Rennen. Preis 1600 Mk.1. Königliches Haupt-Geſtüt Graditz“ Angoſturg (T.
Bullock), 2. Hrn. Humbolds Harzburgerin (Shurgold). Tot.:
Sieg 13 10, Platz 12, 24 10. 5. Maiden-Rennen. Preis
3800 Mk. 1. Herren A. u. E. v. Weinbergs Großherzog (J. Childs),
2. Gr. Seidlitz-Sandreczkis Graphit (W. Warne). Tot.: Sieg
13 10, Platz 11, 14 10. 6. Spree-Rennen. Preis
3800 Mk. 1. Hrn. Gr. Bninski u. O. Kampfh. Albert (Shurgold),
2. Hrn. Dr. Thomſen Reichsritter (Alb. Schläfke), 3. Hrn. W.
Lindenſtaedt Spießer. Tot.: Sieg 98 10, Platz 32, 22, 23 10.

7. Sommer-Handicap. Preis 5000 Mk. 1. Hrn. Gr.
L. Henckel Littoral (T. Bullock), 2. Hrn. R. Haniel Queenie
(Miller), 3. Hrn. G. Buggenhagen Julius Cäſar (Raſtenberger).
Tot.: Sieg 62 10, Platz 24, 42, 57 10.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15, Juli.

Die Handwerkskammer zu Halle a. S.
(Schluß.):

Der Beauftragte, Herr Blume, ſprach im weiteren Ver
laufe der Sitzung als Berichterſtatter über die Regelung der
weiblichen Lehrverhältniſſe. Dazu lag folgender
Antrag vor: Die Vorſchriften für das Lehrlingsweſen werden
auf diejenigen Berufe ausgedehnt, welche von Damen ausgeübt
und in welchen weibliche Lehrlinge gehalten werden. Der Vor
ſtand wird beauftragt, zur nächſten Vollverſammlung hierfür
weitere Geſellen- und Meiſterprüfungsvorſchriften zur Annahme
vorzulegen. Nach längerer Ausſprache wurde dieſer Antrag gegen
8 Stimmen angenommen. Das Geſuch der Schloſſerinnung
zu Zeitz um Verleihung des Geſellenprüfungsrechtes wurde
widerruflich genehmigt.

Die weiteren Punkte der Tagesordnung wurden ohne Ge-
ſellenausſchuß erledigt.

Beauftragter Herr Blume berichtete über Punkt 7 der
Tagesordnung: Aufhebung des S 100 qu der Gewerbe-
ordnung. Hierzu wurde folgende Entſchließung vorgelegt:
„Jn der Erkenntnis, daß durch den Beitrittszwang die Erfüllung
der im S 81 a vorgeſehenen Aufgaben den Jnnungen am beſten
gewährleiſtet iſt; ferner, daß die im S 81 b genannten Befugniſſe
bei einem größtmöglichſt gezogenen Kreis am ſicherſten erreicht
werden können, ſtellt ſich die Vollverſammlung auf den Stand-
punkt, daß der S 100 qu der Reichs-Gewerbe-Ordnung, deſſen
Vorhandenſein allſeitig das erheblichſte Hindernis für Errichtung
von Zwangsinnungen bildet, aus der Gewerbeordnung auszu-
ſchalten iſt. Die Vollverſammlung iſt der Ueberzeugung, daß
auch bei Beſeitigung der zwingenden Vorſchrift die Jnnungs-
organe in verſtändiger Weiſe der Pflege der wirtſchaftlichen Er
werbs verhältniſſe ihrer Fachgenoſſen im Jnnungsbezirk Rechnung
tragen und die Unterſchiede zwiſchen Stadt und Land, ſowie die
durch die Grenz verhältniſſe etwa ſich ergebenden Schwierigkeiten
berückſichtigen werden. Bei etwaigen Beſchwerden ſtarker Minder-
heiten gegen Jnnungsbeſchlüſſe über Preisfeſtſetzungen und wegen
der Beſchränkung in der Annahme von Kunden empfiehlt es ſich,
eine Vorſchrift zu erlaſſen, nach welcher die entſcheidenden Auf
ſichtsbehörden die Gutachten der Handwerkskammern einzuholen
haben.“ Nach längerer Ausſprache, in der mit Ausnahme zweier
Redner ſämtliche Sprecher ſich für Aufhebung von S 100 qu ein
ſetzten für die Handwerker, in denen gleichbleibende Leiſtungen
die Aufſtellung von beſtimmten Preiſen ermöglichen, wurde die
vorſtehende Entſchließung gegen 4 Stimmen angenommen.

Der Meiſterbrief, der bisher von der Kammer erteilt
worden iſt, ſoll nach einem Antrage des Kammermitgliedes, Herrn
Baumeiſters Otto Grote durch einen anderen Brief erſetzt
werden, der der modernen Kunſtentwicklung entſpricht. Zu
dieſem Behufe ſolle ein Betrag von 300 Mk. für die Erlangung
von Entwürfen von der Kammer bereitgeſtellt werden. Dem
Kunſtgewerbeverein, der ſich mit einer Beihilfe beteiligen würde,
jolle die Ausſchreibung übertragen werden. Der ſtellvertretende
Vorſitzende, Herr Grecke, machte hiergegen mancherlei Bedenken
geltend. Beſchloſſen wurde, daß der alte Meiſterbrief fortfällt
und 300 Mk. zur Ausſchreibung eines Wettbewerbs von der
Kammer zur Verfügung geſtellt werden. Die weitere Erledigung
wurde zunächſt dem Vorſtande überlaſſen

Herr Sekretär Voigt berichtete nun über den folgenden
Punkt: „Abän derung der Verordnung über Auf-
bringung der Kammerkoſten“, der eine Folge von Er
örterungen gelegentlich der letzten Haushaltberatung iſt, wobei
geklagt wurde, daß gegen 10 000 Handwerker nicht zu den Koſten
der Kammer herangezogen werden. Der Vorſtand, der mit der
weiteren Verfolgung dieſer Angelegenheit beauftragt wurde, ſtellte
folgenden Antrag: „Die Vollverſammlung wolle beſchließen: Den
Herrn Regierungspräſidenten zu erſuchen, die Verordnung vom
15. Juni 1906 über Aufbringung der Kammerkoſten dahin ab
zuändern, daß für die nicht zur ſtaatlichen Gewerbeſteuer veran
lagten ſelbſtändigen Handwerker 1., ſofern der Ertrag ihres Ge
werbebetriebes 900 Mk. überſteigt, ein fingierter Steuerſatz von
4 Mk., 3., ſofern der Ertrag ihres Gewerbebetriebes 600 bis
900 Mk. beträgt, ein fingierter Steuerſatz von 3 Mk. angenom
men wird.“ Bei Annahme dieſes Antrages würden nicht bloß
4503 Handwerker wie bisher mit einem fingierten Steuerſatz
belegt werden können, ſondern etwa 8000 Handwerker. Die Ver
ſammlung beſchloß entſprechend. Die Kammer wählte ſodann
die Mitglieder der ſtendigen Ausſchüſſe wieder. Der Rech-
nungsabſchluß vom 1. April 1909 bis 31. März 1910, von Herrn
Sekretär Voigt vorgetragen, verzeichnet 60 087,63 Mk. in Ein
nahme und 57 793,40 Mk. in Ausgabe. Die Rechnung wurde
genehmigt und der Vorſtand mit dem Kaſſenführer entlaſtet.
Am Schluſſe der Verſammlung wurde mitgeteilt, daß die Handels
kammer beim Herrn Regierungspräſidenten dahin vorſtellig ge-
worden iſt, daß eine allgemeine Ordnung über die Regelung des
Ausverkaufsweſens erlaſſen werden möchte. Die Handwerks-
kammer iſt daraufhin von der Regierung aufgefordert worden,
ſich über dieſen Punkt gutachtlich zu äußern. Mit einem Hoch
auf den Handwerkerſtand wurde die Vollverſammlung geſchloſſen.

Letzte Telegramme.
Für Kriegsteilnehmer.

Hanau, 15. Juli. Die Stadtverordnetenverſammlung
beſchloß aus Anlaß der 40. Wiederkehr des Sedantages,
die Kriegsteilnehmer von 1870 und der früheren Feld-
züge mit einem Jahreseinkommen bis zu 1800 Mark im
laufenden Jahre von der Einkommenſteuer zu befreien.

Furchtbare Verrohung.
Mannheim, 15. Juli. Die Strafkammer verurteilte

einen erſt 17 Jahre alten Tagelöhner, der ſeine neunjährige
Couſine in den Wald gelockt und als ſie ſich ſeinen unſitt-
lichen Zumutungen widerſetzte, mit einer Baumwurzel
nicedergeſchlagen und dann erwürgt hatte, zu 14 Jahren
Gefängnis.

Schwerer Bauunfall.
Wien, 15. Juli. Jn der Faſanengaſſe ſtürzte geſtern

im Jnnern eines Neubaues im dritten Stockwerk ein Ge-
wölbe zuſammen und durchſchlug ſämtliche Stockwerke bis
hinab in den Keller. Hierbei wurde eine Hilfsarbeiterin
getötet. Sechs Arbeiter erlitten ſchwere Ver
letzungen. Ein Feuerwehrmann wurde durch einen
Balken in den Rücken getroffen und lebens gefährlich
verletzt.

Umfangreiche Betrügereien.
Bukareſt, 15. Juli. Auf dem hieſigen Hauptſteueramt

wurden Betrügereien in Höhe von 560 000 Kronen auf-
gedeckt.

Das türkiſche Geheimkomitee.
Konſtantinopel, 15. Juli. Wie verlautet, hat die

Polizei im Zuſammenhang mit der Entdeckung des Geheim-
komitees geſtern weitere Verhaftungen, darunter auch
türkiſcher Frauen, vorgenommen.

Ein Blaubuch über Tibet.
London, 15. Juli. Ein umfangreiches Blaubuch über

Tibet iſt veröffentlicht worden, das die Periode von 1904
bis zum Mai 1910 behandelt. Es ſchließt mit einem aus-
gedehnten Schriftwechſel über die gegenwärtige Lage in
Tibet, die zeigt, daß die tibetaniſchen Miniſter wieder-
holt um eine Jntervention Großbritanniens zwiſchen Tibet
und Ching gebeten haben, was die britiſche Regierung
beſtändig ablehnte.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 15. Juli: 189 C.

GKörſen- und Handelsteil.
W. Von der Niederdentſchen Bank. Jm Zuſammenhang mit

der von der Deutſchen Treuhandgeſellſchaft begonnenen Reviſion bei
der Niederdeutſchen Bank, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in Dort-
mund, wird auf Einladung der Reichsbank in den erſten Tagen
der nächſten Woche eine Beſprechung von Vertretern großer Finanz-
inſtitute ſtattfinden, wobei ein Beſchluß über eine eventuelle
Hilfsaktion zur Befriedigung der Gläubiger gefaßt werden dürfte.

W. Wollauktion in London am Donnerstag den 14, Juli.
Feſt und lebhaft. Scoured Merinos notierten allgemein 5 Prozent
unter der letzten Serie.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 14. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 19000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, feſt,
engliſcher gut 196 bis 204 mittel geringbis do. Sommer- gut 196-204 mittel bisA, do. Kolben Sommer gut A. do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 208-215 Roggen
ſtetig, inländ. gut 140 bis 144 mittel bis A.
Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte gut mittel
do. AC, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

A, mittel ausländiſche Futtergerſte feſt, gut
116 120 feinſte über Notiz Hafer feſt, inländ. gut 156
bis 163 ausländiſcher M. Mais unv., runder gut
148 150 amerikan. bunter 140--146 A. Erbſen hieſige
Viktoria gut AC, grüne Folger A.

Berlin, 14. Juli. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 207--210,00
A. ab Bahn, Normalgew. 755 g. Abnahme im Juli 210,00 bis
209,75 AC, im September 192 192,50 im Oktober 192,25 bis
192,75 im Dezember 192,50 193,25 c. Tendenz: matter. Roggen
für 1009 kg inländ. 143,50 144,50 ab Bahn. Normalgewicht
712 g. Abnahme im laufenden Monat im Sept. 161,75 bis
152,25 152 im Okt. 153,25 154,00-- 154,25 im Dezember

bis A. Tendenz: feſter. Hafer per 1000 kg. Normal-
gewicht 4560 g. Abnahme im Juli im September
im Dez. 155,75 156 155,50 Tendenz feſt. Mais per 1000 kg.
Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im laufenden Monat 139
bis 140 im September im Oktober 136,75
Tendenz: feſt. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließl.
Sack. Nr. 00 24,75--28,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 u. 2 17,7020,10
im September 18,30 im Dezember 18,35 Tendenz: behauptet.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Dezember 51,00 c. Br.
Tendenz: geſchäftslos.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 14. Juli,
Weizen loko 206 bis 208 Juli September

bis Oktober M Dezember M

ab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 142,00-—144,00 Sept
151 bis 151,25. Olt. bis A ab Bahn u, frei Wagen
Gerſte, leichte inländtſche Futtergerſte 132,00 139,00 ſchwere
do. 140,00--155,00 ruſſiſche und Donau leichte 116--122
do. ſchwere 123- 130 frei Wagen und ab Bahn. Haſer, märk.,
meckl,, pomm., poſ., ſchleſ. fein 169—175, do. miltel 160-168,
do. gering 155-159, ruſſ. u. Donau mittel A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 156 160 neuer
abf. 140 148 AC, runder 150--154 c frei Wagen. Erbſen, inl,
Futterware, mittel 152-162 ruſſiſche do. 152-162 feine
Taubenerbſen 163 172 AC, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,75 28,00 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 17,70 bis
20,10 Weizenkleie, grobe 10,25--11,25 Ac, feine 10,25
bis 11,25 Roggenkleie 9,85--10,75

L. Weltmarkt, Berlin, 14. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Juli
209,75, Sept. 192,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 171,60, Juli 169,75.
Chicago Northern I Spring, Juli 160,00, Sept. 157,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Okt. 159,05. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 144,90. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli
Sept. 152,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 96,15. Hafer:

Berlin 450 gr. Juli ept. Mais: BerlinLieferungsware Juli Newyork mixed Juli 113,95. Buenos-
Aires Durchſchnitt.-Qualität bordfrei

L. Hamburg, 14. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Durum Juli Aug. 213 Northern Manitoba II Juli Aug.
228 Hardwinter II Aug. Sept. 223 Roſafé 77 kg Juni Juli
2101 Baruſo 78 kg Juli Aug. 2101 77 kg Juli Aug.
2084 Auſtral. Febr. März 219 Ruſſ. Hartweizen 10 Pud
15/20 Mai/ Juni 211 Orenburg. 78/79 Kg Juni Juli 212
Samara 78/79 kg Juni Juli 214 AC, Ulka 10 Pud 4 5 Jnni-
Juli 210 AC, Sept. Okt. 208 Azima 10 Pud 55 Mai Juni 208
Choice White Karachi Mai Juli 209 Roggen: Südr, 9 Pud
20/25 gute Häfen ſchwim. 1571 Juli alt 156 15/20 Aug. Sept.
155 72/73 kg Donau Beſſarabien Aug. Sept. 1554 Futter
gerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 111 Juli 112 AC, Aug-
111 Ac, Aug. /Okt. 111 Sept. Dez. 112 Jan. Juli 115
Mais: La Plata je nach der Poſition 130--137 Ac, lad. gel. 132
Juli Aug. 130 131 AC, Aug. Sept. 132X A.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke,
Magdeburg, 14. Juli. Prima Kartoffelmehl und -Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,50--20,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 14. Juli. Kartoffelſtärke 19,50 20,00 Mk.,
Kartoffelmehl 19,50--20,00 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 14. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 306 Ltr.) 86,75-—86,75 Mk., Branntwein 45.Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. ver loko, per Juli- September
Lieferung 25 Pfg. teurer, ohne Faß ab BVrennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Juli 18 G.,Hamburg, 14. Juli. Spiritus ruhig,
Juli-Auguſt 18 G., AuguſtSeptember 18 G.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 14. Juli. Rüböl loko 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 14. Juli. Kübsl ruhig, loko verzollt 56,00.

Zucker.W. Hamburg, 14. Juli. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo,
der Juli 14,70, per Auguſt 14,772/,, per September 13,80, per
Oktbr. Dezbr. 11,45, per Januar März 11,50, per Mai 11,60,
Tendenz: ruhig.

W. London, 14. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 14 ſh.
8 d. Wert, ruhig, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. 6 d. Wert ſtetig,

Kaffee.
Hamburg, 14. Juli. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 36 G., Dezember 36 V.
März 36 G., Mai 368 G. Tendenz: ruhig.

ÄQOnmſterdam, 14. Juli. Java Kaffee
ruhig, loko 40

W. Rio de Janeiro, 13. Juli. Kaffee, Zufuhren 5000 Sack
in Rio, 39 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 14. Juli. Baumwolle, ſtetig, Upland

loko 74 Pfg.
Antwerpen, 14. Juli. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Juli 6,10 Käufer, Mai 5,52* Käufer Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 14, Juli. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Träge. Per Juli 7,65,

per JuliAuguſt 7,55, per Aug.Sept. 7,25, per Sept.Okt. 6,89, per
Okt.Nov. 6,73, per Nov.Dez. 6,64, per Dez.Jan. 6,62, per Jan.
Febr. 6,61, per Febr.-März 6,60, per MärzApril 7,60.

good ordinary,

middling

Petroleum,
Hamburg, 14, Juli. Petrolenm ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 14. Juli. Bancazinn feſt, loko 89
London, 14. Juli. Blei, ſpan., 128/5 Lſtrl., engl. 127/g Lſtrl.

Zinn 148, Lſtrl., Zink 228/ Lſtrl., ChiliKupfer 53/g Lſirl., 8 Monate
54 Lſtrl.

Glasgow, 14. Juli. Roheiſen Scotch warrants v
9. Middlesborough Warrants III 48 sh. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 14. Juli. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
199 Rinder, und zwar 45 Ochſen, 22 Kalben, 61 Kühe, 71 Bullen,
817 Kälber, 374 Stück Schaſvieh, 15620 Schweine, und zwar 1520
deutſche zuſ. 2910 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 83, III. 73,
IV. 62 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 72, IV. 61, V. 50 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
J. 80, II. 75, III. 70 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 60,
II. 55, III. 46, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 38 c. für 50 kg Lebendgew. Schweine: J. 70, II. 68,
III. 64, IV. 59 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 161 Rinder,
und zwar 24 Ochſen, 21 Kalben, 54 Kühe, 62 Bullen 813 Kälber,
266 Schafe, 1509 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 14, Juli. Roter WinteroWeizen loko 113, per

Juli 1127/,, per Sept. 109/ per Dez. 111, per Mai T 7
Mais ver Juli 687/, per Sept. 69 per Dez. 65 Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 14. Juli. Weizen per Juli 1057/, per Sept. 104/,,
Mais ver Mai 60/

W. NeweYork, 14, Juli. Petroleum Standard white in New
Hork 7,65, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. New York, 14, Juli. Schmalz Weſlernſteam 12,45, Rohe und
Brothers 12,70.

7Veraniwortl ich Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebendladen
für Krovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelzteil Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner; Schlyßredaktion Kl. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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